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Nicht zu wenig und nicht zu viel: Mit Suffizienz in eine 
(klima)gerechte Gesellschaft? 
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Suffizienz in der Sackgasse?

Klimakrise verschärft sich – Folgen längst spürbar

•Effizienz- & Konsistenzstrategien: grünes Wachstum

•Retrograde Reaktionen: nationale Abschottung, fossile 

Rückwärtsgewandtheit (Selk/Kommerzell 2022)

Suffizienzpolitik bleibt randständig im Schatten von: 



1. Wirtschaftswachstum und soziale Befriedung

2. Demokratische Legitimation

3. Selbstverwirklichung und Selbstbestimmung des spätmodernen 

Subjekts
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▪ Soziale Befriedung in liberalen 

Demokratien beruhte seit der 

Nachkriegszeit auf Wirtschaftswachstum 

und der Demokratisierung von 

Konsumfreiheit, wodurch Konflikte 

befriedet, Legitimität gesichert – und 

zugleich Ungleichheiten sowie 

ökologische Externalisierungen 

fortgeschrieben wurden (Erhard 1957; 

Schmelzer 2015).

SEITE 5

Wirtschaftswachstum und soziale
Befriedung
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Demokratische Legitimation

▪ Suffizienzkorridore werden für den Staat 

enorme Legitimationsprobleme auf, weil sie

die Quellen passiver Legitimation 

(Hausknost 2023) untergraben:

▪ Verdinglichung

▪ Externalisierung (Lessenich 2016, 2019)

▪ Performanz
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Das spätmoderne Subjekt

▪ Selbstverwirklichung seit den 1970er 

Jahren marktförmig gelenkt (Boltanski & 

Chiapello 2005) → mit der neoliberalen 

Wende Imperativ des „unternehmerischen 

Selbst“ (Bröckling 2007; Ehrenberg 2012), 

verbunden mit Eigenverantwortung, 

Prekarität und Ungleichheit (Nachtwey 

2016).

▪ Digitale Öffentlichkeit fördert individualistisch 

erhöhte Selbstbestimmung zur 

Absicherung subjektiver Wahrheiten und 

Rechte (Kalke 2025).



▪ Effizienzstrategien & retrograde Antworten dominieren

▪ Halten Wachstumsversprechen (wenn auch für wenige)

▪ Gefährden staatliche Legitimation nicht

▪ Stützen Hoffnungen auf individuelle Selbstverwirklichung

▪ Suffizienz: normativ überzeugend, politisch marginalisiert

▪ „Weniger“ kann für viele ein „Mehr“ bedeuten

▪ Aber: Umsetzung erscheint vor dem Hintergrund der Hürden vorschnell

▪ Sozial-ökologische Politik als Weg aus der Sackgasse?
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Suffizienz zwischen subjektiver Zumutung
und umweltpolitischer Chance
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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